BiirgerSolarBeratung

’
'\\ Herrenberg

Photovoltaik fur Wohnungseigentumergemeinschaften

Der Weg ist frei!

Gemeindesaal St. Martin, Herrenberg
14. Marz 2024
Jochen Rivoir ehrenamtlich - unabhangig

kostenlos - individuell



BiirgerSolarBeratung FaZIt
Herrenber
o  Der Weg ist frei!

Die Hurden sind beseitigt

» Keine Steuern/Gewerbe, Forderungen
Viel Klimaschutz

» Grol3e Dachflachen (s
Sehr profitabel A

~ Beispiel: 12,3 % steuerfreie Rendite

» Fur alle, unabhangig vom Verbrauch

» Auch fur Vermieter » Selbst mit Kredit

» Wenn Sie sich einigen kdnnen! 'g"l’\\
Hilfestellungen

» Erfahrungsberichte, Leitfaden, Workshop

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




’\’ BiirgerSolarBeratung Ag e n d a

. Herrenberg

Uber BirgerSolarBeratung Herrenberg
Gesetzliche Hurden sind beseitigt
Viel Dach — viel Klimaschutz (

§3s
Vergleich mit Einfamilienhaus 4"

Am Beispiel des Wohnquartier StadtWerk
- Betriebskonzepte

vV V. V VYV V

= Abrechnungsmoglichkeiten

= Finanzierungsmoglichkeiten
Fazit: Der Wegq ist frei!
» Empfehlungen fir den Weg

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




BiirgerSolarBeratung Bu rgerSO|arBeratu ng
Herrenber
N 9 Herrenberg

» Ca. 30 Ehrenamtliche

» Unterstitzung von PV-Projekten fur
Einfamilienhauser ¢ beginnend fur
Mehrfamilienhauser

» Unabhangig, kostenlos

» Keine steuerliche, rechtliche Beratung
keine Haftung

» Jochen Rivoir: WEG mit 59 Wohnungen
zu PV gefuhrt

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




’\ BiirgerSolarBeratung D i e H u rd e n
"~ Herrenber . L
9 sind beseitigt

Steuer
» Jul 2022: Keine EEG-Umlage mehr
» Jan 2023: Keine Gewerbepflicht mehr

» Jan 2023: Keine Ertragssteuer
(bis 15 kWp/Wohnung)

Forderungen

» Jan 2023: 0 % Umsatzsteuer / MWSt.
(bis 22.000 €/Jahr)

» Jan 2023: Hohere Einspeisevergutung
(bis 100 kWp)

Solarpaket |

> Marz 20247: Virtuelle Zahler im Gesetz
verankert

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




\ BiirgerSolarBeratung V|e| DaCh
»—X,. Herrenber
‘_'\ ? Viel Klimaschutz

Beispiel: Wohnquartier StadtWerk mit
95,5 kWp

» Pro Jahr 85.800 kWh mehr griner
Strom.

Pro Jahr 58,7 Tonnen weniger COZ2.
Wie 13,7 FulRballfelder Wald
Kompensiert CO2 von 5,6 Personen
429.000 km/Jahr mit E-Auto fahren

vV WV VY VY

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




| \ sersoerserain | M Vergleich zu Einfamilienhaus
2 A\ Herrenberg Irgendein Haushalt kocht, wascht, saugt oder ladt immer

P
E .4
Betrieb profitabler :
§3¢
Hoherer Eigenverbrauch Vg Betriebskonzept & Abrechnung festlegen

Vorbereitung aufwandiger

Grundgebuhr nur anteilig Beschluss vorbereiten & fassen
Gunstiger pro kWp, da grol3er Angebot teils schwer zu erhalten

Kleinere Investition pro Wohnung Verwaltung hat oft keine Erfahrung

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell
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Herrenb

Energieagentur
[ ]
'\CJ Regio Freiburg

Betriebskonzepte fiir Photovoltaik

auf Mehrfamilienhausern
(Stand: Januar 2023)
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tovoltaik auf dem Mehrfamilienhaus - Energieagentur Regio Freiburg (energieagentur-regio-

iburg.eu

BiirgerSolarBeratung Betrlebskonzepte Verg|e|Chen
erg aom Beispiel Wohnquartier StadtWerk in Herrenberg

Mit
Anleitungen

Wohnquartier StadtWerk

v Vv ¥V VY V¥V YV V VY V

99 Wohnungen, 1/3 vermietet
Passivhaus
Erstbezug 2016
154.000 kWh/Jahr, 3 E-Autos
Dach voll mit 95,5 kWp
Ohne Speicher

Bei heutigen Kosten
3.270 €/Wohnung

Inkl. Z&hlerumbau
(geschatzt)

ehrenamtlich - unabhangig

kostenlos - individuell


https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/
https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/

Herrenberg

2

LU

Mieterstrom

Investor (intern/extern)
pachtet Dach, verkauft
Strom an teilnehmende
Wohnungen & WEG

- Niemand war dazu
bereit.

Gemeinschaftliche
Gebaudeversorgung

twas einfacher, eigene
Stromvertrage aber
daher weniger
wirtschaftlich

Pflichten eines EVU etc.

w Attraktiver
g‘ geworden

1

Volleinspeisung
WEG ist Betreiber

Gesamter PV-Strom
wird fur 11 ¢/kWh
eingespeist

Amortisation in 14,7
Jahren

BiirgerSolarBeratung Au Sg eSCh i ed e N e Betri e bS ko N Ze pte

Vortrag:
Balkon-
Solar

Einzelanlagen

Manche Eigentimer
betreiben eigene kleine
PV-Anlagen

Geringer Eigenverbr.

Dachpacht, teuer, bei
uns nur fir wenige
Teilnehmer moglich

Amortisation in 10 bis
20+ Jahren, je nach
Verbrauch u. Speicher

Allgemeinstrom
WEG ist Betreiber

PV-Strom fur nur
Allgemeinstrom und
Einspeisung

Nur fur kleines Dach
oder mit Warmepumpe

Amortisation in 15,7
Jahren trotz
Laftungsanlage

Diese Modelle entstanden vor der Abschaffung der gesetzlichen Hurden.
Sie vermeiden fruher steuerpflichtigen Verkauf von PV-Strom an die Wohnungen.
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BiirgerSolarBeratung

Herrenberg

=N

Kollektive Selbstversorgung %%*
Einigkeit lohnt sich finanziell fur alle

Z: Geeichter Hauptzahler

W1 bis W4: Unterzahler fir Wohnungen
A: Unterzahler fur Allgemeinstrom

Bild analog zu VBEW MK-D3

Pessimistische Rechnung
30 ¢/kWh, ohne Steigerung
Nur 20 Jahre Nutzung
1.500 €/kWp
2.500 € Gerust
500 €/Zahler

Besser als jede
Einzelanlage

WEG betreibt PV-Anlage fur Einspeisung,

Wohnungsstrom und Allgemeinstrom
: §3¢

Sehr profitabel g

Amortisation in 7,4 Jahren « 12,3 % Rendite (steu

Hoher Eigenverbrauch (53 %) * ohne Speicher

rfrei)

Nur ein Wechselrichter & Zweirichtungszahler

Unabhangig vom Verbrauch < auch fur Vermieter

vV V Vv VY V¥V

Evil. glnstiger Grol3abnehmertarif

Bendtigt Einigung auf gemeinsamen Hauptzahler
und profitiert von gemeinsamem Stromvertrag

» Kosten fur Umbau der Zahlerstruktur amortisieren
sich schnell durch Wegfall der Grundgebuhren
der Wohnungen.

ehrenamtlich -
kostenlos -

unabhangig
individuell

» Auch ohne PV-Anlage moglich



amersosersens Ko |ektive Selbstversorgung %g
\' Herrenberg gioner Stromvertrag ist auch méglich '

Unabhangig von Investition und Rendite.
Bsp.: Wohneinheit 3 mit eigenem Stromvertrag:

AN

» Geeichter Zahler Z3, muss Grundgebuhr bezahle

Teilnenmende Wohnungen:
» Sparen eigene Grundgebuhr (ca. 180 €/Jahr)
» WEG bezahlt Strom gemal Z abzgl. Z3 (Virtueller Zahler)
»  WEG rechnet Strom anhand W1, W2, W4 und A ab.

Alle Wohnungen:

» Erhalten ihren Miteigentumsanteil am Ertrag

» Profitieren vom Eigenverbrauch in Wohnung 3

Z: Geeichter Hauptzahler (Smart-Meter . .
W1, W2, W4: Untperzéhler(ﬂ]rWohnungén Im Wohnquartier StadtWerk machen alle mit
Z3: Geeichter Wohnungszahler (Smart-M.)
A: Unterzahler fur Allgemeinstrom ehrenamtlich - unabhéngig
Bild analog zu VBEW MK-D3 kostenlos - individuell



) smessemrane - Kol|ektive Selbstversorgung %48
¢ Herrenberg Abrechnung

Kosten & Nutzen miussen laut WEG nach gleichem Schlussel verteilt werden.
Nicht nach Verbrauch - Rendite ist fur alle gleich!

A) Sichtbarer Nutzen, positive Botschaft an Mieter

» Far Allgemein- und Wohnungsstrom wird zunachst der

Nutzen fur Vermieter _
externe Strompreis berechnet.

» Stromkostenersparnis abzgl. Versicherung und Wartung
werden nach Belieben aufgeteilt zwischen
Eigentumer/Vermieter und Bewohner/Mieter.

» Einspeisevergutung geht an Eigentimer

» Eigentumer tragen Reparaturkosten
Nutzen far Mieter B) Individuell pro Wohnung, gemischte Botschaft

» Zunachst gesamter Nutzen an die Bewohner

» Individuelle Mieterhohung je Wohnung

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




BiirgerSolarBeratung F i N a Nz i e ru N ..r"'{
\\ Herrenberg J 5

A) Rucklagen (unsere Wahl)

» Wenn Rucklagen ausreichen & PV sich amortisiert

» Ruckfuhrung in 20 Jahren (Im Bsp.: 12,38 €/Monat/Whg)
B) Sonderumlage (ublicher)

» Nach Miteigentumsanteilen (Im Bsp.: 3.270 € pro Wohnung)
» Evil. Kredit « Bei 6 % Zinsen in 10,0 Jahren mit Ertragen tilgen
C) WEG nimmt Kredit auf

» Von manchen Eigentumern oder Bank

» Gute Bonitat, da Zugriff auf Eigentimer
D) Durch zustimmende Eigentumer

» Kosten und Nutzen nach PV-MEA

» Dachpachtvertrag!

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




BiirgerSolarBeratung B esC h I u SSfa sSsSun g

’
'\\ Herrenberg

Alle Wer zustimmt
bezahlen bezahlt

Investition Einfache Einfache
amortisiert sich Mehrheit Mehrheit

Amortisiert sich Doppelt qualifizierte Einfache
nicht, z.B. Aufzug Mehrheit Mehrheit

Einfache Mehrheit: Mehr Ja-Stimmen als Nein-Stimmen
Doppelt qualifizierte Mehrheit: 75 % der Eigentimer, 50 % der MEA

Wenn bei nachster Eigentumerversammlung noch nicht alle Informationen
(z.B. Angebot) fur eine Entscheidung vorliegen:

» Grol3zugiges Budget absegnen oder

» ,Umlaufbeschluss mit einfacher Mehrheit® z.B. per E-Mail beschliel3en
(»Absenkungsbeschluss®).

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell




2y)2erseresins \fargleich der Betriebskonzepts
Q. Herrenberg Zahlen am Beispiel Wohnquartier StadtWerk
Volleinspeisung | Einzel-Anlagen | Allgemeinstrom Kollektive
Selbstversorg
Betreiber Investor Einige WEG
Eigentumer

Klimaschutz Ja Ja Teilweise Ja

Hurden Dachpacht, - Dachpacht - Gemeinsamer
EVU-Pflichten ﬂ - - ‘1 Hauptzahler
Ubergangslosung ?
Eigenverbrauch (Wohnungen + = Gering bis mittel  Allgemeinstrom Wohnungen +
Allgem. = 53 %) 2> 22 % Allgem. 2 53 %
Einspeisung (6,4 ¢/kWh) 11 ¢/kWh 8,1 ¢/kWh 6,4 ¢/kWh 6,4 ¢/kWh
Grundgebuhr (Geteilt) Jeder Jeder Jeder Geteilt

Amortisation Aufgeteilt: investor, 14,7 Jahre 10-20 Jahre

Dienstleister, Eigentumer, Mieter

15,7 Jahre 7,4 Jahre

. : ; o Y Fi . Rendite
Erfahrungsbericht mit Berechnungen unter Bsp 2: 13 Einheiten « 42 % Eigenverbrauch: bei 20J

www.wohnquartier-stadtwerk.de/pv Amortisation in 8,0 Jahren . 11,0 % Rendite Laufzeit

kostenlos - |nd|V|duell


http://www.wohnquartier-stadtwerk.de/pv

\ BiirgerSolarBeratung F az It
. Herrenberg : :
Der Weg ist frei!

Die Hurden sind beseitigt

» Keine Steuern/Gewerbe, Forderungen
Viel Klimaschutz

» Grol3e Dachflachen (s
Sehr profitabel A

~ Beispiel: 12,3 % steuerfreie Rendite

» Fur alle, unabhangig vom Verbrauch

» Auch fur Vermieter » Selbst mit Kredit

» Wenn Sie sich einigen kdnnen! 'g"l’\\
Hilfestellungen

» Erfahrungsberichte, Leitfaden, Workshop




f\ BiirgerSolarBeratung E m pfe h | u n g e n

. Herrenberg

Tragen Sie sich gleich fuir den Workshop der BuirgerSolarBeratung ein!

Informieren sie sich: www.wohnquartier-stadtwerk.de/pv

» 2 Erfahrungsberichte mit Wirtschaftlichkeitsrechnungen und
Nebenkostenabrechnungen

» Dieser Vortrag mit Wirtschaftlichkeitsrechnungen

~ Leitfaden mit Schritt-fGr-Schritt Anleitung in Vorbereitung
Bereiten Sie die nachste Eigentumerversammlung vor
» ,PV*und ,gemeinsamer Stromvertrag” bei Verwaltung als Themen anmelden
~ Arbeitskreis PV grunden

» E-Mails und Tel# aller fur Infos & Ruckfragen sammeln

» ,Umlaufbeschluss mit einfacher Mehrheit® z.B. per E-Mail vorbereiten

Volleinspeisung als einfache Ubergangslésung erwigen

ehrenamtlich - unabhangig
kostenlos - individuell



http://www.wohnquartier-stadtwerk.de/pv

	Slide 1: Photovoltaik für Wohnungseigentümergemeinschaften Der Weg ist frei!
	Slide 2: Fazit:  Der Weg ist frei!
	Slide 3: Agenda
	Slide 4: BürgerSolarBeratung Herrenberg
	Slide 5: Die Hürden  sind beseitigt
	Slide 6: Viel Dach Viel Klimaschutz
	Slide 7: Im Vergleich zu Einfamilienhaus Irgendein Haushalt kocht, wäscht, saugt oder lädt immer
	Slide 8: Betriebskonzepte vergleichen Am Beispiel Wohnquartier StadtWerk in Herrenberg
	Slide 9: Ausgeschiedene Betriebskonzepte
	Slide 10: Kollektive Selbstversorgung Einigkeit lohnt sich finanziell für alle
	Slide 11: Kollektive Selbstversorgung Eigener Stromvertrag ist auch möglich
	Slide 12: Kollektive Selbstversorgung Abrechnung
	Slide 13: Finanzierung
	Slide 14: Beschlussfassung
	Slide 15: Vergleich der Betriebskonzepts Zahlen am Beispiel Wohnquartier StadtWerk
	Slide 16: Fazit:  Der Weg ist frei!
	Slide 17: Empfehlungen

